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PETITION 

AMNESTY INTERNATIONAL  Schweizer Sektion . Speichergasse 33 . Postfach . 3001 Bern 

T: +41 31 307 22 22 . F: +41 31 307 22 33 . info@amnesty.ch . www.amnesty.ch 

 
 

Senden Sie mir 

bitte kostenlos 

Information 

zu Amnesty 

International 

 

(Dieser Teil wird 

vor dem 

Weiterleiten der 

Petition 

abgetrennt). 

 
Bitte ankreuzen 
wenn 
erwünscht! 

  

Schutz für die Rechte der Indigenen im Amazonas 

Die Brände im Amazonas sind eine Katastrophe für die Umwelt. Es ist aber auch eine Men-
schenrechtskrise. Wir müssen jetzt handeln. Schützen wir die Rechte der Indigenen, schützen 
wir den Amazonas! 

Die Regierung des brasilianischen Präsidenten Bolsonaro hat zugelassen, dass Eindringlinge 
unrechtmässig die Gebiete von Indigenen im Amazonas besetzt haben. Die indigenen Gemein-
schaften wurden bedroht und eingeschüchtert. Letztlich hat diese Situation dazu geführt, 
dass der Amazonas grossflächig in Flammen steht. Seit Anfang Jahr wurden rund 75'000 
Brandherde registriert.  

Im Mai 2019 hat Amnesty International eindringlich davor gewarnt, dass die Situation für die 
Menschen im Amazonas während der Trockenzeit unhaltbar werden würde, falls die Regierung 
nichts gegen die illegalen Rodungen unternehmen würde. Nun ist dieses Szenario zur tragi-
schen Realität geworden: Der Amazonas steht in Flammen. 

Die Brände müssen gelöscht werden. Aber Präsident Bolsonaro hat vorsätzlich die finanzielle 
Unterstützung für zivile Institutionen wie die brasilianische Stiftung für Indigene FUNAI und 
das brasilianische Institut für Umwelt und erneuerbare Bodenschätze IBAMA gekürzt und de-
ren Arbeit untergraben. Beide Institutionen leisten unerlässliche Arbeit zum Schutz des Ama-
zonas.  

Wir fordern von der Regierung unter Präsident Bolsonaro, dass sie:  

- die indigenen Territorien schützt und den Erhalt anderer geschützter Zonen voran-
treibt;  

- FUNAI und IBAMA mit angemessenen Beträgen unterstützt;  
- die geschützten Territorien intensiver kontrolliert, um den illegalen Landeinnahmen 

ein Ende zu setzen; 
- die Verantwortlichen für die illegalen Brandrodungen zur Rechenschaft zieht. 
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Bitte ausgefüllte Bögen bis spätestens 15. Oktober 2019 zurücksenden an: 
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